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Straßburg 

Die Sitzung wird am Mittwoch, 19. Oktober 2022, um 17.10 Uhr unter dem Vorsitz von Javi 
López (Vorsitzender) eröffnet. 

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung OJ – PE624.872v01-00 

Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen. 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

• 6. Juli 2022 PV – PE624.870v01-00 

Das Protokoll wird genehmigt. 

3. Mitteilungen des Vorsitzes 

Javi López teilt mit, er habe zu den während der EuroLat-Plenartagung vom vergangenen 
April in Argentinien angenommenen Entschließungen eine Antwort des Vizepräsidenten 
und Hohen Vertreters Josep Borrell erhalten. 

4. Aussprache über die Handelsbeziehungen mit der Region Lateinamerika 
unter Teilnahme von: 

• Paolo Garzotti, Leiter des Referats „Handelsbeziehungen zu Lateinamerika“, GD 
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TRADE, Europäische Kommission (per Videokonferenz) 

Der Leiter des Referats „Handelsbeziehungen zu Lateinamerika“ der GD TRADE, Paolo 
Garzotti, führt aus, in Lateinamerika sei die Europäische Union nicht nur der Hauptinvestor, 
sondern unterhalte mit dieser Region auch wichtige kulturelle Beziehungen. Dennoch habe 
man ihr leider nicht genug politische Aufmerksamkeit gewidmet. Die lateinamerikanische 
Region bestehe aus einer wichtigen Gruppe von Importländern der Mittelklasse. Es handle 
sich um Lieferanten von landwirtschaftlichen Gütern und Rohstoffen, nicht nur Erdöl und 
Eisen, sondern auch Kupfer und Lithium, die für die Umstellung auf eine grüne Wirtschaft 
gebraucht würden. 
Chile sei der weltweit größte Kupferexporteur, und Argentinien und Chile seien wichtige 
Lithiumproduzenten. Argentinien besitze die weltweit zweitgrößten Gasreserven. 
 
Paolo Garzotti unterstreicht, mit der Annahme des Wegs in das Jahr 2023 hätten die 
Kommission und die Europäische Union die Richtung vorgezeichnet, um ihr Engagement 
in Lateinamerika zu stärken. Für die EU sei es vorrangig, mit gleich gesinnten Staaten 
engere und intensivere Beziehungen zu unterhalten. Denn Lateinamerika habe sich während 
der Abstimmungen bei den Vereinten Nationen über die Resolutionen zu der Aggression 
Russlands gegen die Ukraine als Verbündeter der EU erwiesen. 
 
Dennoch dürfe man die so engen Bande nicht als selbstverständlich erachten, denn der 
zunehmende Einfluss Chinas in dieser Region sei offenkundig.  
Darum sei es von entscheidender Bedeutung gewesen, dass die Präsidentin der Kommission 
in ihrer Rede zur Lage der Union betont habe, es sei wichtig, die Handelsbeziehungen zu 
Lateinamerika zu verstärken. 
 
Im Folgenden legt Paolo Garzotti die Betonung darauf, dass es wichtig sei, die 
Assoziierungsabkommen mit Mexiko und Chile abzuschließen, wobei er daran erinnert, 
dass es sich nicht nur um Handelsabkommen handle, sondern dass sie wichtige Politik- und 
Zusammenarbeitskomponenten enthielten. 
Er habe bei der chilenischen Regierung hinsichtlich der Verhandlung über die 
Modernisierung des Assoziierungsabkommens bemerkenswerte Fortschritte erzielt. Dieses 
hätte im vergangenen Oktober abgeschlossen werden sollen, der Prozess habe sich jedoch 
durch die Wahlen und das Konstituierungsverfahren im Land verzögert. Dies werde vor 
dem Jahresende geschehen, und es handle sich um das erste Abkommen, das ein Kapitel 
über Gender und über das nachhaltige Ernährungssystem enthalte. 
 
Was das Abkommen EU-Mexiko anbelangt, erklärt Paolo Garzotti, man erörtere gerade den 
rechtlichen Aufbau, man sei auf Verzögerungen gestoßen, aber sein Abschluss sei für das 
zweite Halbjahr 2023 vorgesehen. 
 
Im Hinblick auf das Abkommen mit dem Mercosur deutet er auf die Sorgen einiger Staaten 
der Europäischen Union über die Umweltdimension hin. Außerdem werde an einem 
zusätzlichen Instrument gearbeitet, um beim Thema der Transparenz bessere Garantien zu 
geben und die Zusagen im Bereich des Handels und der nachhaltigen Entwicklung zu 
betonen. 
 
Der Vorsitzende Javi López bedauert, dass ein Teil der Rede des Redners nicht ins 
Spanische gedolmetscht worden sei.  
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Es sprechen: Paolo Garzotti, Enikő Győri, Leopoldo López Gil, Mónica Silvana González, 
Jordi Cañas, Ibán García Del Blanco, Javi López. 

5. Aussprache über die Präsenz Russlands in Lateinamerika und der Karibik 
unter Teilnahme von: 

• Carlos Malamud, wissenschaftlicher Projektleiter, Real Instituto Elcano; Inhaber des 
Lehrstuhls für die Geschichte Amerikas, Universidad Nacional de Educación a 
Distancia (UNED, staatliche Fernuniversität) (per Videokonferenz) 

• Anna Ayuso Pozo, Oberforschungsrätin, Barcelona Centre for International Affairs 
(CIDOB) (per Videokonferenz) 

Carlos Malamud gibt einen Überblick über die Präsenz Russlands in Lateinamerika aus 
historischer Sicht. Russland nutze das sowjetische Erbe und seine Bündnisse mit Kuba und 
Nicaragua. Nach dem Fall der UdSSR habe sich Russland zwar von Kuba und von 
Lateinamerika im Allgemeinen entfernt, mit der Präsidentschaft Daniel Ortegas in 
Nicaragua 2007 habe sich jedoch die Dynamik verändert, wobei das nicaraguanische 
Regime für Russland eine Chance darstelle, seine wirtschaftlichen und politischen 
Aktivitäten in der Region auszuweiten. Faktisch sei Putin zum Hauptgaranten des 
nicaraguanischen Regimes geworden. 2008 sei Nicaragua einer der wenigen Staaten 
weltweit, die die „Unabhängigkeit“ Südossetiens anerkennen. 2014 annektiere Putin die 
Krim, und während der Abstimmung bei den Vereinten Nationen über die Verurteilung der 
Annexion hätten Bolivien, Kuba, Nicaragua und Venezuela gegen die Verurteilung 
gestimmt (von den 11 Staaten, die dagegen stimmten, seien 4 aus Lateinamerika gewesen). 

Russland verfüge heute über die explizite und implizite Unterstützung seitens einiger 
Staaten in der Region. Kein lateinamerikanischer Staat habe sich den Sanktionen gegen 
Russland angeschlossen. Zu den Staaten, die Russland explizit unterstützten, zählten Kuba, 
Nicaragua und Venezuela, die außerdem wichtige Käufer russischer Waffen seien. Unter 
den impliziten Unterstützern seien Mexiko, Brasilien und Argentinien hervorzuheben. 
Carlos Malamud bekräftigt, die Präsidenten Mexikos und Argentiniens hätten in diesem 
Februar kurz vor dem Krieg Moskau besucht. Mexikos Präsident Andrés Manuel López 
Obrador habe zur Erkundung und friedlichen Nutzung des Weltraums ein 
Kooperationsabkommen mit Russland unterzeichnet. 

Im April dieses Jahres habe sich Mexiko bei der Abstimmung über die Suspendierung 
Russlands im Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen der Stimme enthalten. Dagegen 
gestimmt hätten dabei Bolivien, Kuba und Nicaragua – Venezuela habe aufgrund 
ausstehender Beitragszahlungen nicht abstimmen können –, und enthalten hätten sich 
Brasilien, Mexiko und El Salvador. Carlos Malamud geht davon aus, dass trotz der 
Verschlimmerung der Lage in der Ukraine heute das Abstimmungsergebnis das gleiche 
wäre. 

Ferner habe sich der Präsident Mexikos, Andrés Manuel López Obrador, gegen den 
Vorschlag ausgesprochen, Wolodymyr Selenskyj für den Friedensnobelpreis 
vorzuschlagen. Als positives Beispiel hingegen nennt er den Standpunkt des Präsidenten 
Chiles, Gabriel Boric Font, der ein Gegner der Invasion in die Ukraine sei.  
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In diesem Sinne müsse die EU zusammen mit der Zivilgesellschaft daran arbeiten, ihre 
Beziehungen zu den Staaten, die die Ukraine unterstützen, zu verstärken.  

Carlos Malamud wirft die Frage auf, was geschähe, wenn sich die Kriegssituation so 
fortsetze und Russland seine wirtschaftliche Abhängigkeit von China erhöhen müsse. In 
diesem Rahmen könne Russland zu einer Kolonie Chinas und in Anbetracht der 
geografischen Nähe zu einem der Hauptexporteure von Rohstoffen und Brennstoffen nach 
China werden. Dies hätte zur Folge, dass die Bedeutung Lateinamerikas im Handel 
gegenüber der asiatischen Region geringer würde, wodurch wiederum das Potenzial der 
Europäischen Union als Handelspartner zunähme.  

Anna Ayuso Pozo weist darauf hin, dass die Präsenz Russlands in Lateinamerika stets eine 
geopolitische Komponente gehabt habe. Russland habe die Region als Instrument benutzt, 
um international stärker in Erscheinung zu treten und um sich als Weltmacht zu projizieren. 
In diesem Sinne seien die Staaten heute ideologiefreier und suchten ein Gegengewicht zu 
der traditionellen Hegemoniestellung der Vereinigten Staaten. Deshalb sähen einige Staaten 
in Russland einen politischen und wirtschaftlichen Verbündeten. Für Russland wiederum 
stellen die Bündnisse mit den Regionen Lateinamerikas eine Kontrastachse zur 
Einmischung der NATO dar, vor allem in den Gebieten, die Russland als sein Einflussgebiet 
betrachtet, da sie Teil der UdSSR waren.  

Dennoch, so Anna Ayuso Pozo, müsse man unterscheiden zwischen lateinamerikanischen 
Ländern wie Venezuela, Kuba und Nicaragua, die als historische Verbündete eine sehr 
starke Verbindung zu Russland aufwiesen, und den Staaten, die sich Russland annäherten, 
um ihre Stellung als Blockfreie zu verteidigen und eine multipolare politische und 
wirtschaftliche Vision zu verfolgen. Ein Beispiel dafür sei Brasilien.  

Im Wirtschaftsbereich sei die Fähigkeit Russlands, in der Region Fuß zu fassen, reichlich 
begrenzt und konzentriere sich hauptsächlich auf Mexiko und Brasilien. Allgemein liege 
der russisch-ukrainische Konflikt für Lateinamerika weit weg und werde nicht als 
Gefährdung in der eigenen Region, sondern als ein Problem Europas und der NATO 
wahrgenommen. 

Carlos Malamud unterstreicht, es sei wichtig, die Ergebnisse der Abstimmung bei den 
Vereinten Nationen über die Aggression Russlands gegen die Ukraine perspektivisch zu 
sehen: Die meisten Länder der Welt hätten während des Gipfeltreffens der Vereinten 
Nationen dafür gestimmt, Russland zu verurteilen. Wenn man die Enthaltungen addiere, sei 
jedoch unter den lateinamerikanischen Staaten die Kluft zwischen Befürwortern und 
Gegnern nicht so erheblich. Wir dürften, erklärt er, die Stimmen nicht absolut betrachten 
(ein Staat, eine Stimme), sondern müssten sie im Verhältnis zu ihrer Größe, ihrer Fläche, 
ihrem BIP und ihrer Bevölkerung berechnen. 

Schließlich weist Anna Ayuso Pozo darauf hin, wie wichtig die Assoziierungsabkommen 
seien, da dies Politik- und Kooperationsabkommen und keine reinen Wirtschaftsabkommen 
seien. 

Es sprechen: Carlos Malamud, Anna Ayuso Pozo, Leopoldo López Gil, Maria Manuel 
Leitão Marques, Jordi Solé, Mónica Silvana González, Clara Aguilera. 

6. Vorbereitung der nächsten EuroLat-Tagung vom 30. November bis zum 2. Dezember 
in Brüssel 
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Der Vorsitz teilt mit, die nächste EuroLat-Tagung finde vom 30. November bis zum 
2. Dezember in Brüssel statt. Der Vorsitz teilt mit, er habe Präsidentin Roberta Metsola und 
den Vizepräsidenten und Hohen Vertreter Josep Borrell um ihre Teilnahme ersucht. Es 
werde ein Gruppenfoto geben. Es werde am Entwurf einer Erklärung gearbeitet, in der in 
etwa folgende Themen angesprochen würden: die Folge der Invasion in die Ukraine, die 
Stärkung des Friedens und der multilateralen Ordnung, die Lebensmittelkrise, die 
Energiekrise und die gesamtwirtschaftlichen Verzerrungen. 

Die Teilnahme der Zivilgesellschaft wird bestätigt. 

7. Verschiedenes 

8. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung 

Schluss der Sitzung: 18.57 Uhr. 
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ПРИСЪСТВЕН ЛИСТ/LISTA DE ASISTENCIA/PREZENČNÍ LISTINA/DELTAGERLISTE/ 
ANWESENHEITSLISTE/KOHALOLIJATE NIMEKIRI/ΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΠΑΡΟΝΤΩΝ/RECORD OF ATTENDANCE/ 

LISTE DE PRÉSENCE/POPIS NAZOČNIH/ELENCO DI PRESENZA/APMEKLĒJUMU REĢISTRS/DALYVIŲ SĄRAŠAS/ 
JELENLÉTI ÍV/REĠISTRU TA' ATTENDENZA/PRESENTIELIJST/LISTA OBECNOŚCI/LISTA DE PRESENÇAS/ 

LISTĂ DE PREZENŢĂ/PREZENČNÁ LISTINA/SEZNAM NAVZOČIH/LÄSNÄOLOLISTA/NÄRVAROLISTA 

Бюро/Mesa/Předsednictvo/Formandskabet/Vorstand/Juhatus/Προεδρείο/Bureau/Predsjedništvo/Ufficio di presidenza/Prezidijs/ 
Biuras/Elnökség/Prezydium/Birou/Predsedníctvo/Predsedstvo/Puheenjohtajisto/Presidiet (*) 

Javi López (P), Jordi Cañas (VP), Sandra Pereira (VP) 

Членове/Diputados/Poslanci/Medlemmer/Mitglieder/Parlamendiliikmed/Βουλευτές/Members/Députés/Zastupnici/Deputati/Deputāti/ 
Nariai/Képviselõk/Membri/Leden/Posłowie/Deputados/Deputaţi/Jäsenet/Ledamöter 

Clara Aguilera, Marc Angel, Ibán García Del Blanco, Mónica Silvana González, Alicia Homs Ginel, Maria-Manuel Leitão-Marques, 
Sabrina Pignedoli, Jordi Solé, Veronika Vrecionová 

Заместници/Suplentes/Náhradníci/Stedfortrædere/Stellvertreter/Asendusliikmed/Αναπληρωτές/Substitutes/Suppléants/Zamjenici/ 
Supplenti/Aizstājēji/Pavaduojantysnariai/Póttagok/Sostituti/Plaatsvervangers/Zastępcy/Membros suplentes/Supleanţi/Náhradníci/ 
Namestniki/Varajäsenet/Suppleanter 

Nicolás González Casares, Enikő Győri, César Luena, Inma Rodríguez-Piñero 

 
 
 

209 (7) 

  

216 (3) 

  

56 (8) (Точка от дневния ред/Punto del orden del día/Bod pořadu jednání (OJ)/Punkt på dagsordenen/Tagesordnungspunkt/ 
Päevakorra punkt/Σημείο της ημερήσιας διάταξης/Agenda item/Point OJ/Točka dnevnog reda/Punto all'ordine del giorno/Darba kārtības 
punkts/Darbotvarkės punktas/Napirendi pont/Punt Aġenda/Agendapunt/Punkt porządku dziennego/Ponto OD/Punct de pe ordinea de 
zi/Bod programu schôdze/Točka UL/Esityslistan kohta/Punkt på föredragningslistan) 

• Paolo Garzotti, jefe de la Unidad de Relaciones Comerciales con América Latina, DG TRADE, 
Comisión Europea (por videoconferencia) 

Punto 4 

• Carlos Malamud, investigador principal, Real Instituto Elcano; catedrático de Historia de América, 
Universidad Nacional de Educación a Distancia (UNED) (por videoconferencia) 

• Anna Ayuso Pozo, Investigadora sénior, Barcelona Centre for International Affairs (CIDOB) (por 
videoconferencia) 

Punto 5 
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Наблюдатели/Observadores/Pozorovatelé/Observatører/Beobachter/Vaatlejad/Παρατηρητές/Observers/Observateurs/Promatrači/ 
Osservatori/Novērotāji/Stebėtojai/Megfigyelők/Osservaturi/Waarnemers/Obserwatorzy/Observadores/Observatori/Pozorovatelia/ 
Opazovalci/Tarkkailijat/Observatörer 

  

 
 
 

По покана на председателя/Por invitación del presidente/Na pozvání předsedy/Efter indbydelse fra formanden/Auf Einladung des 
Vorsitzenden/Esimehe kutsel/Με πρόσκληση του Προέδρου/At the invitation of the Chair/Sur l'invitation du président/ Na poziv 
predsjednika/Su invito del presidente/Pēc priekšsēdētāja uzaicinājuma/Pirmininkui pakvietus/Az elnök meghívására/ Fuq stedina 
taċ-'Chairman'/Op uitnodiging van de voorzitter/Na zaproszenie Przewodniczącego/A convite do Presidente/La invitaţia preşedintelui/ 
Na pozvanie predsedu/Na povabilo predsednika/Puheenjohtajan kutsusta/På ordförandens inbjudan 

  

 
 
 

Съвет/Consejo/Rada/Rådet/Rat/Nõukogu/Συμβούλιο/Council/Conseil/Vijeće/Consiglio/Padome/Taryba/Tanács/Kunsill/Raad/ 
Conselho/Consiliu/Svet/Neuvosto/Rådet (*) 

  

Комисия/Comisión/Komise/Kommissionen/Kommission/Komisjon/Επιτροπή/Commission/Komisija/Commissione/Bizottság/ 
Kummissjoni/Commissie/Komisja/Comissão/Comisie/Komisia/Komissio/Kommissionen (*) 

Paolo Garzotti 

Европейска служба за външна дейност/Servicio Europeo de Acción Exterior/Evropská služba pro vnější činnost/ 
EU-Udenrigstjenesten/Europäischer Auswärtiger Dienst/Euroopa välisteenistus/Ευρωπαϊκή Υπηρεσία Εξωτερικής Δράσης/European 
External Action service/Service européen pour l'action extérieure/Europska služba za vanjsko djelovanje/Servizio europeo per l’azione 
esterna/Eiropas Ārējās darbības dienests/Europos išorės veiksmų tarnyba/Európai Külügyi Szolgálat/Servizz Ewropew għall-Azzjoni 
Esterna/Europese dienst voor extern optreden/Europejska Służba Działań Zewnętrznych/Serviço Europeu para a Acção Externa/ 
Serviciul european pentru acţiune externă/Európska služba pre vonkajšiu činnosť/Evropska služba za zunanje delovanje/Euroopan 
ulkosuhdehallinto/Europeiska avdelningen för yttre åtgärd (*) 

  

Други институции и органи/Otras instituciones y organismos/Ostatní orgány a instituce/Andre institutioner og organer/Andere 
Organe und Einrichtungen/Muud institutsioonid ja organid/Λοιπά θεσμικά όργανα και οργανισμοί/Other institutions and bodies/Autres 
institutions et organes/Druge institucije i tijela/Altre istituzioni e altri organi/Citas iestādes un struktūras/Kitos institucijos ir įstaigos/ 
Más intézmények és szervek/Istituzzjonijiet u korpi oħra/Andere instellingen en organen/Inne instytucje i organy/Outras instituições 
e outros órgãos/Alte instituții și organe/Iné inštitúcie a orgány/Muut toimielimet ja elimet/Andra institutioner och organ 

EESC Josep Puxeu 
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Други участници/Otros participantes/Ostatní účastníci/Endvidere deltog/Andere Teilnehmer/Muud osalejad/Επίσης παρόντες/Other 
participants/Autres participants/Drugi sudionici/Altri partecipanti/Citi klātesošie/Kiti dalyviai/Más résztvevők/Parteċipanti ohra/Andere 
aanwezigen/Inni uczestnicy/Outros participantes/Alţi participanţi/Iní účastníci/Drugi udeleženci/Muut osallistujat/Övriga deltagare 

  

 
 
 

Секретариат на политическите групи/Secretaría de los Grupos políticos/Sekretariát politických skupin/Gruppernes sekretariat/ 
Sekretariat der Fraktionen/Fraktsioonide sekretariaat/Γραμματεία των Πολιτικών Ομάδων/Secretariats of political groups/Secrétariat 
des groupes politiques/Tajništva klubova zastupnika/Segreteria gruppi politici/Politisko grupu sekretariāts/Frakcijų sekretoriai/ 
Képviselőcsoportok titkársága/Segretarjat gruppi politiċi/Fractiesecretariaten/Sekretariat Grup Politycznych/Secretariado dos grupos 
políticos/Secretariate grupuri politice/Sekretariát politických skupín/Sekretariat političnih skupin/Poliittisten ryhmien sihteeristöt/ 
De politiska gruppernas sekretariat 

PPE 

S&D 

Renew 

ID 

Verts/ALE 

ECR 

The Left 

NI 

Juan Salafranca 

Luca Fossati 

Itziar Munoa Salaverria, Ursa Pondelek 

Monia Albertini 

  

  

Simon Neyhouser 

Antonio Anselmi 

 
 
 

Кабинет на председателя/Gabinete del Presidente/Kancelář předsedy/Formandens Kabinet/Kabinett des Präsidenten/Presidendi 
kantselei/Γραφείο του Προέδρου/President's Office/Cabinet du Président/Ured predsjednika/Gabinetto del Presidente/Priekšsēdētāja 
kabinets/Pirmininko kabinetas/Elnöki hivatal/Kabinett tal-President/Kabinet van de Voorzitter/Gabinet Przewodniczącego/Gabinete do 
Presidente/Cabinet Preşedinte/Kancelária predsedu/Urad predsednika/Puhemiehen kabinetti/Talmannens kansli 

  

Кабинет на генералния секретар/Gabinete del Secretario General/Kancelář generálního tajemníka/Generalsekretærens Kabinet/ 
Kabinett des Generalsekretärs/Peasekretäri büroo/Γραφείο του Γενικού Γραμματέα/Secretary-General's Office/Cabinet du secrétaire 
général/Ured glavnog tajnika/Gabinetto del Segretario generale/Ģenerālsekretāra kabinets/Generalinio sekretoriaus kabinetas/ 
Főtitkári hivatal/Kabinett tas-Segretarju Ġenerali/Kabinet van de secretaris-generaal/Gabinet Sekretarza Generalnego/Gabinete do 
Secretário-Geral/Cabinet Secretar General/Kancelária generálneho tajomníka/Urad generalnega sekretarja/Pääsihteerin kabinetti/ 
Generalsekreterarens kansli 
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Генерална дирекция/Dirección General/Generální ředitelství/Generaldirektorat/Generaldirektion/Peadirektoraat/Γενική Διεύθυνση/ 
Directorate-General/Direction générale/Glavna uprava/Direzione generale/Ģenerāldirektorāts/Generalinis direktoratas/Főigazgatóság/ 
Direttorat Ġenerali/Directoraten-generaal/Dyrekcja Generalna/Direcção-Geral/Direcţii Generale/Generálne riaditeľstvo/Generalni 
direktorat/Pääosasto/Generaldirektorat 

DG PRES 

DG IPOL 

DG EXPO 

DG EPRS 

DG COMM 

DG PERS 

DG INLO 

DG TRAD 

DG LINC 

DG FINS 

DG ITEC 

DG SAFE 

  

  

Juan Carlos Jimenez Marin 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Правна служба/Servicio Jurídico/Právní služba/Juridisk Tjeneste/Juristischer Dienst/Õigusteenistus/Νομική Υπηρεσία/Legal Service/ 
Service juridique/Pravna služba/Servizio giuridico/Juridiskais dienests/Teisės tarnyba/Jogi szolgálat/Servizz legali/Juridische Dienst/ 
Wydział prawny/Serviço Jurídico/Serviciu Juridic/Právny servis/Oikeudellinen yksikkö/Rättstjänsten 

  

Секретариат на комисията/Secretaría de la comisión/Sekretariát výboru/Udvalgssekretariatet/Ausschusssekretariat/Komisjoni 
sekretariaat/Γραμματεία της επιτροπής/Committee secretariat/Secrétariat de la commission/Tajništvo odbora/Segreteria della 
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